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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Hallo liebe KeWaner*innen, liebe Sportplatz-
besucher*innen und liebe Leser*innen

„So ein Scheiß!“, „Nur net die Nerve verlieren!“ und „Das kriege mer schon!“ wa-
ren die Leitsätze unseres wohl geschätzten und hoch angesehen Mitglieds Jür-
gen Kirchner, der leider viel zu früh Anfang des Jahres verstorben ist.

Mit seinen direkten Worten „So ein Scheiß!“ kann die Situation um und auf unse-
ren zwei Rasenplätzen am deutlichsten beschrieben werden. In den letzten Mo-
naten war an den meisten Trainings- und Spieltagen keiner der beiden Plätze in 
einem guten Zustand. Durch einen Offenen Brief, vor Ort Besprechungen und zig 
Emails von KeWa-Seite aus war die Stadt stets informiert und mehrfach zum Han-
deln aufgefordert. Und nicht viel beziehungsweise gefühlt gar nichts ist passiert.

Nun gilt es „Nur net die Nerve verlieren!“ -  und genau dies werden wir Verant-
wortlichen nicht, auch wenn es manchmal zum Haare raufen ist. Wir haben der 
für die Instandsetzung und Pflege der Plätze zuständigen Stadt Maintal auf klars-
te und  eindringlichste Weise in einem Gespräch mit der Bürgermeisterin, dem 
Stadtrat und den Verantwortlichen deutlich aufgezeigt, dass DRINGEND etwas 
passieren muss. Die Stadt muss sich den vielfältigen Problematiken rund um die 
Plätze endlich annehmen und agieren. Anstatt, wie in den vergangenen Monaten, 
alle Anfragen und Mails und die für uns untragbare Situation „auszusitzen“! Falls 
die Stadt Maintal nicht handelt, behalten wir von Vorstandsseite uns vor, weitere 
Schritte zu gehen.

So einfach wie die Worte „ Das kriege mer schon!“ von unserem Coppi klingen, 
wird es nicht, aber mit „Kampf“, „Einsatz“, „Wille“ und auch einer gut dosierten 
„Aggressivität“ bin ich mir sicher, dass die KEWA auch das meistern wird! 

Dass wir viel schaffen und meistern können hat das vergangene Jahr gezeigt. 
Eine reibungslose Rückkehr in den normalen Trainings- und Spielbetrieb nach 
Corona, ein erstmaliger Putz-Tag, die erfolgreiche Durchführung von unseren 
Veranstaltungen wie  der 1. Mai, den KeWa-Jugendtag, das Scheunenfest, das 
Straßenfest, der Wachebücher-Kerb, der Teilnahme am Weihnachtsmarkt und 
dem Familienabend, die Meisterschaft unserer D-Jugend, der  Deutsche Vize-
Titel unserer KeWa-Ladies sind bei weitem nicht alles, was wir als KeWa 2022 
geleistet haben. 

Dank des Engagements und des unermüdlichen Einsatzes vieler KeWanerInnen 
können wir auch weiterhin viel erreichen. In diesem Sinne, lasst uns das neue Jahr 
starten und als KeWa- Gemeinschaft mit den schon erwähnten Attributen weiter-
hin den Verein mit dem blau-weißen Geist lebendig halten.

Silke Stein für Euren Vorstand
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wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

An dieser Stelle noch mal herzlichen Dank 
an unseren Lieblingswirt Werner sowie an 
Heinz und Jackomo für die etlichen eh-
renamtlich geleisteten Stunden. Ich bin 
sicher, dass wir sie noch öfter hochleben 
lassen, wenn wir wieder die Gelegenheit 
haben, in unserer geliebten Vereinsgast-
stätte gemeinsame schöne, feucht-fröhli-
che Stunden verbringen zu können.
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel

Zur sportlichen Situation
1a Trainer Marcel Smiroldo über ...
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den ein oder anderen Platz nach oben zu klettern. Ferner gilt es die jungen Spieler, 
die im Verlauf der Vorrunde in den 1a Kader gestoßen sind, weiterzuentwickeln. Es 

bleibt aber dabei, dass wir uns aktuell ein wenig in einem Übergangsjahr befi nden, 
in dem es gilt, wieder eine stabile Achse für die kommenden Jahre zu bilden.

Sehr freut mich, dass wir mit July Lusinga Suele einen neuen Spieler bei uns be-
grüßen können, der sich sehr gut eingefunden hat und uns auch direkt weiterhel-
fen wird. 

Euer Marcel

1b Trainer Jürgen Sauer

Hallo zusammen,

leider lief die Vorbereitung, wie schon in der letzten Saison, sehr schleppend.

Die Trainingsbeteiligung war aus einer Reihe von Gründen sehr gering und die An-
zahl der Testspiele  belief sich auf sage und schreibe ein Einziges. Für den Punkt-
spielstart der 1b war der 12.03 geplant. Leider müssen wir diesen Plan korrigieren 
und bereits am 26.02 im Derby gegen den DSV antreten. Dies ist der Willkür unse-
res lieben Klassenleiters geschuldet. 

Gemeinsam dürfen wir uns also auf eine bis zum Schluss spannende Restsaison 
freuen, in der als oberstes Ziel der Klassenerhalt steht. Selbstverständlich werden 
wir wie immer alles geben um dieses Ziel zu erreichen und wir als Trainerteam sind 
fest davon überzeugt, dass uns dies auch gelingt.

KEWA… BLAU WEIß  …

Euer Jürgen
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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Unser Jugendleiter 
Carsten Stein konnte 
kaum glauben, was für 
seinen Bereich dabei 
herumgekommen ist 
und machte gleich deut-
lich, für welche Zwecke 
die Trinkgelder einge-
setzt werden: „Einfach 
sensationell - davon 
werden nun FUNino-
Tore angeschafft, ein 
neues Konzept für Kin-
der- und Jugendfußball. 
Außerdem können wir 
schon früher als geplant 

weitere Ausstattung für unsere neue Jugendhütte anschaffen. Und wir können 
unseren Jugendtrainer*innen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen ermöglichen, 
damit sie unsere Kinder optimal ausbilden können. Ein herzliches Dankeschön an 
die Organisation und an alle Beteiligten“

Welche weiteren Angebote entstehen, um das Jubiläumsjahr in Zeiten von Coro-
na ein wenig zu feiern, werden die nächsten Wochen zeigen. Vieles hängt dabei 
auch davon ab, wie sich die bestehenden Einschränkungen wieder lockern und 
was erlaubt sein wird und was nicht. Das Orga-Team jedenfalls ist vorbereitet und 
steht in den Startlöchern, weitere Ideen umzusetzen. 

Aktuell im Orga-Team aktiv sind: Rebecca Lautenschläger (geb. Botzum), Florian 
Schwalb, Klaus Karber, Thorsten Maier, Markus Huber, Mike Zeller, Timo Betz, 
Jan Hofmann, Christian Kaufeld, Alexander Seger und Katja Wild. Kürzlich an-
geschlossen haben sich zudem Yannick Schmidt und Timo Stein.
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Neues von der AH
Hessencup Ü50

Unsere AH nahm als eine von 19 Mannschaften an der diesjährigen Hessenmei-
sterschaft Ü50 teil, Austragungsort war die Sportanlage von RW Walldorf. Gegner
in einer 5er Gruppe waren SG Darmstadt, SG Büches, FSV Buchenau und TSV
Auerbach, gespielt wurde auf Kunstrasen bei einer Spielzeit von jeweils 15 Minu-
ten.

Im ersten Spiel bekamen wir es mit der Mannschaft von Buchenau zu tun, die wir
verdientermaßen mit 2:0 besiegten. Torschützen waren Michael Hinz mit einem
Schlenzer ins Eck nach guter Vorarbeit von Andreas Hickmann. Für das 2:0 sorgte
dann letztgenannter Spieler auf Vorlage von Andreas Schmitt, der den Ball von
der Außenposition flach nach innen passte.

Der nächste Gegner war die aus drei Vereinen bestehende SG aus Büches, die
aus einer defensiven Grundhaltung auf Konter setzte und sich zu Beginn mehrere
Chancen herausspielte. Unser Torhüter Stefan Dörr war jedoch gut postiert. Da-
nach waren wir am Drücker, hatten jedoch mit einem Schuss knapp über das Tor
und einem Pfostenschuss Pech. Am Ende blieb es beim torlosen 0:0.

Im dritten Spiel trafen wir mit der SG Darmstadt auf einen der Turnierfavoriten.
Dieser Rolle wurde die Mannschaft gerecht, zog ein technisch gutes Spiel auf und
ging bereits in der 4. Minute mit einem Kopfballtor in Führung, das nicht unhaltbar

Fortsetzung auf Seite 26

Rückblick Juniorenbereich
Neujahrsturnier, Weihnachtsgeschenke und Sponsoring 

Coronazeiten erfordern besondere Maßnahmen. Die Fußballplätze sind leer, die 
Kinder sitzen zuhause. Während aber nicht nur der Sport ruht und die Kinder ihre 
Energie nicht aufs Spielfeld bringen können, steht der Zusammenhalt des Teams 
immer mehr im Vordergrund. Wie also den Kontakt halten, ohne die ungeliebten 
- und nebenbei für eine Amateurmannschaft auch recht sinnlosen - Fitnesspläne, 
an welchen dann ohnehin nur ein paar Wenige mitwirken?

Das stellt nicht nur den Fußball und die Kewa auf eine Belastungsprobe, sondern 
zieht sich quer durch alle Sportarten und Vereine, wie man durch den Austausch 
schnell erfährt. Das Zoom-Meeting ist eben doch kein Ersatz dafür, beim Hand-
ball mit den Kollegen ein paar Bälle aufs Tor zu werfen. Die Laufschuhe sind kein 
(dauerhafter) Ersatz für das viel abwechslungsreichere Tempogefüge auf dem 
Fußballplatz.

Einige Eltern unserer D-Jugend haben hier eine tolle Idee gehabt. Federfüh-
rend nahm Melanie Neumann das Heft in die Hand und bastelte mit Sohnemann 
Tom und Ehemann Uli kleine Weihnachtspäckchen für die Kinder, die anschlie-
ßend verteilt wurden. Enthalten waren eine kleine Aufmerksamkeit in Form eines 
Duschgels und dazu eine Weihnachtskarte. Vielen Dank noch mal an dieser Stelle 
für den Einsatz an alle Beteiligten, ohne diese Gemeinschaft funktioniert es nicht. 

Am Neujahrstag sollten die Kinder dann auch tatsächlich mal wieder in Kontakt 
miteinander treten. So wurde spontan ein Neujahrsturnier veranstaltet. Wenn 
draußen schon keine Option darstellt, konnte man ja zumindest auf dem virtuellen 
Grün aufeinander treff en und ein paar gemeinsame Stunden verbringen. 

Fortsetzung auf Seite 16
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Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
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Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.
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weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!
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folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
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Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
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NEUES VON DER AH
Digitaler Spielerpass

Sofern beim kommenden Verbandstag des Hessischen Fußballverbandes dem 
Antrag stattgegeben wird, soll es zur Saison 2021/2022 zu einer Umstellung der 
Spielrechtskontrolle im AH-Bereich kommen. Vom 01.07.2021 an würde der seit-
her genutzte Spielerpass in Papierform ungültig und durch eine digitale Spielbe-
rechtigung ersetzt. 
Der digitale Spielerpass wird schon im Seniorenbereich angewandt und soll nun 
auf den AH-Bereich ausgedehnt werden. Dies bedeutet, dass für alle Spieler, die 
in der Spielberechtigungsliste im DFBnet gelistet sind, ein Spielerfoto ins DFBnet 
einzustellen ist. Dies ersetzt zur neuen Saison den herkömmlichen Spielerpass. 
Beim Durchblättern unserer Pässe kommt man schon manchmal ins Schmunzeln 
und glaubt kaum, dass die dort abgebildete Person mit den angegebenen Per-
sonalien übereinstimmt. Entsprechende Kommentare dazu kann man sich gut 
vorstellen 
Unser Coach Holdi wird sich um die neuen „Schnappschüsse“ kümmern, was 
hoff entlich nicht mehr so lange dauern wird denn mit Sicherheit scharren unsere 
AH-Spieler schon mit den Hufen und warten ungeduldig zumindest auf den Start 
des Trainingsbetriebs. 
Ansonsten gibt es leider nicht viel zu berichten. Unsere jährliche JHV kann unter 
den derzeitigen Bedingungen noch nicht terminiert werden und auch das eigent-
lich wieder anstehende Scheunenfest ist mehr als gefährdet. 

30

WIR HOLEN‘S FÜR DICH

Not macht erfinderisch … So kann man es wohl beschreiben, wenn sich eine 
kleine Gruppe von KEWA-Mitglieder*innen zusammenfindet, um aus der aktuel-
len Situation das Beste zu machen. Natürlich haben sich Verantwortliche und alle 
Mitglieder vor einigen Monaten noch erhofft, dass im Jubiläumsjahr wieder mehr 
möglich sein wird und das 110-Jährige Bestehen ordentlich gefeiert werden kann. 
Vor allem die Kerb 2021 sollte dafür als zentrale Veranstaltung herhalten und als 
Höhepunkt der Festlichkeiten genutzt werden. Leider musste die Kerb nun ja er-
neut abgesagt werden, da sich eine solche Veranstaltung unter den aktuellen 
Umständen leider nicht durchführen lässt. 

Was also tun, wenn man 110 Jahre alt wird, aber nur wenig Möglichkeiten hat? 
Man sucht gemeinsam nach Alternativen, welche zwar keine Feste und erst recht 
keine Kerb ersetzen können, aber zumindest aktiv bleiben sollte man. So kam 
es, dass sich eine kleine Gruppe über Videokonferenzen zusammengefunden hat 
um die ein oder anderen Ideen auszutauschen und umzusetzen. Neben diversen 
monatlichen Herausforderungen (neudeutsch: Challenge) bei Facebook und Insta- 
gram, wurden auch Ostereier bemalt und in der ehemaligen Volksbank ausgestellt. 
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hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!
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Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .
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wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
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auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.
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nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
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gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
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Neues von der AH
Hallenturnier in Niederrodenbach 

Zwischen den Jahren nahmen wir am Hallenturnier für AH Mannschaften in Nie-
derrodenbach teil. Leider war es fast wie immer und wir hatten sehr große Per-
sonalprobleme. Nur aufgrund der kurzfristigen Zusage von Timo Betz waren wir 
sechs Leute und konnten überhaupt an diesem Turnier antreten. 

Aufgrund dieser dünnen Personaldecke sind wir unter dem Motto „Dabei sein ist 
alles“ in das Turnier gegangen. Gleich im ersten Spiel des Abends trafen wir auf 
den Topfavoriten des Turniers, den FC Erlensee. Wir kamen sehr gut ins Spiel und 
konnten sogar die ersten beiden Chancen für uns verzeichnen. Leider fehlte uns 
hier ein wenig die Treffgenauigkeit. Im weiteren Verlauf des Spiels kam die spie-
lerische Überlegenheit des Gegners immer mehr zum Tragen und so konnten wir 
das Spiel mit einem respektablen 0:4 beenden. Dieses Spiel gab uns allerdings 
Mut für die drei kommenden Spiele. Diese verliefen dann auch allesamt sehr aus-
geglichen und wir mussten kurzzeitig darum fürchten, sogar ins Halbfinale ein-
ziehen zu müssen. 

Diesen „Worst Case“ konnten wir aber gerade noch so abwenden. Das zweite 
Spiel gegen die AH von Eintracht Oberrodenbach ging am Ende 1:1 aus. Lei-
der verletzte sich unser Aushilfskeeper Dennis Holderried bei der Verhinderung 
einer Torchance am Knie und konnte in den beiden verbleibenden Spielen nur 
noch körperlich auf dem Platz stehen. Nach der 1:0 Führung durch Sven Kunkel 
(schöner Weitschuss) mussten wir allerdings noch den 1:1 Ausgleich hinnehmen. 
Im 3. Spiel des Abends reichten uns drei selbst erzielte Treffer nicht zum Punkt-
gewinn, welcher uns am Ende zum Einzug ins Halbfinale gereicht hätte. Wir kas-
sierten trotz zahlreicher Chancen eine 3:4 Niederlage gegen 1910 Langenselbold. 
Die Torschützen in diesem Spiel waren 2x Christopher Vogt (wobei er einer der 
beiden fast von der Mittellinie erzielen konnte) und Andreas Maier. Im abschlie-
ßenden Spiel wollten wir zumindest ein Erfolgserlebnis für uns verbuchen. Dies 
gelang uns durch einen 4:3 Sieg gegen die TSG Mainflingen, welcher trotz dieser 
Niederlage als Zweitplatzierter der Gruppe ins Halbfinale einziehen konnte. Die 
Tore zum Sieg erzielten Timo Betz, Sven Kunkel und Andreas Maier mit einem 
Doppelpack. Trotz des sehr kleinen Kaders hat es jedem Spaß gemacht und wir 
hatten einen schönen Abend. 

Im Kader standen: Holderried, Schmidt, Betz(1), Kunkel (2), Vogt (2), A. Maier (3)
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bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Kreismeisterschaft und Kreispokal

Am 25. März fi ndet das Endspiel um die letztjährige AH-Kreismeisterschaft statt. 
Gegner ist der 1. FC Hochstadt. Der Gewinner nimmt an der Ü-40 Hessenmeis-
terschaft teil, die am 17. Juni in der Sportschule Grünberg ausgetragen wird. 

Unsere Ü-50 ist bereis Kreismeister und damit für die Hessenmeisterschaft quali-
fi ziert. Diese fi ndet am 13. Mai beim FC Ober-Ramstadt (Kreis Darmstadt) statt.

Im Kreispokal geht es für unsere Ü-40 mit dem Viertelfi nale weiter. Gegner ist die 
Mannschaft von Ober-Beusem (Oberdorfelden-Büdesheim). Gespielt wird aus-
wärts und zwar am Mittwoch, 26. April. 

Neuzugänge

Wir können zwei neue Spieler in unseren Reihen begrüßen. Während unser Neu-
zugang Mohamed Bachri vorher noch nicht aktiv in einem Verein gespielt hat 
verfügt unser weiterer Neuzugang Robin Berg über Erfahrung in der Gruppen-
liga sowie der Verbandsliga Nord (SV Adler Weidenhausen). Leider hat er sich im 
ersten Training verletzt und fällt zunächst einmal aus (Gute Besserung an dieser 
Stelle). Beide Spieler sind neu nach Wachenbuchen gezogen und möchten nun 
aktiv bei unserer KEWA sein. Herzlich willkommen in der KEWA-Familie Ihr zwei.

Geburtstagsfeier

Nach langer Abstinenz fand mal wieder eine Feier aus Anlass eines runden Ge-
burtstages auf unserem Sportplatz statt. Dazu eingeladen hatte Klaus Botzum zu 
seinem 70. Geburtstag. Bei guter Partystimmung unter dem beheizten Vordach, 
sehr leckerem Buff et und reichlich Getränken ließen es sich auch etliche AH-Mit-
glieder gut gehen. Lieber Botz, herzlichen Dank dafür. 

13



4
4

da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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in ein strahlendes Licht gesetzt. Für gute Stimmung sorgte die Band Second
Spring und unser DJ Erich überbrückte die Pausen mit situativ bestens angepass-
ter Musik.

Die Stimmung war vor Beginn der Veranstaltung durch heftigen Regen getrübt,
aber dieser hörte rechtzeitig auf, so dass sich wieder etliche Besucher einfanden.
Es hätten noch ein paar mehr sein können, doch eine Parallelveranstaltung im
Nachbarort Mittelbuchen sorgte für eine nicht unerhebliche Konkurrenzsituation.
Aber sei es drum. Gefeiert wurde bis weit nach Mitternacht, da erfreulicherweise
auch die Anwohner mitspielten.

Der Sonntag stand diesmal ganz im Zeichen der AH, da diesmal nur deren Mit-
glieder mit Kind und Kegel eingeladen waren. Bei einem gemütlichen Frühschop-
pen und einem gemeinsamen Spanferkelessen am Mittag klang das wieder sehr
schöne und harmonische Scheunenfest bei Kaffee und Kuchen am späten Nach-
mittag aus.

Vorbereitung Rückrunde
Nein, es ist nicht das Bild von unserem neuen Sportplatz sondern vom Kunst-
rasenplatz auf der Ronneburg. Aufgrund der weiterhin fast unzumutbaren Ver-
hältnisse auf unseren beiden Sportplätzen absolvierten unsere beiden Senioren-
mannschaften einen Teil der Vorbereitung auf dem dortigen Sportplatz, der für 
diese Zwecke angemietet wurde. Die Situation auf unseren beiden Sportplätzen 
hat sich leider nicht verbessert, im Gegenteil, sie hat sich weiter verschlechtert. 

Unter Berücksichtigung dieser Situation fand das Training außerdem in einer Soc-
cerhalle statt und nur noch der Rest auf unserem Sportplatz. Sämtliche Vorberei-
tungsspiele wurden zudem auswärts ausgetragen. Keine guten Voraussetzungen 
für eine optimale Vorbereitung auf die Rückrunde.

Aber es gibt auch gute Nachrichten. Beide Seniorentrainer, also Marcel Smiroldo 
und Jürgen Sauer, unsere Co-Trainer Niklas Schmitt und Patrick Fitz sowie unser 
Torwarttrainer Dirk Metz haben ihr Engagement auch für die neue Saison zuge-
sagt. Auch die Spielergespräche nehmen einen positiven Verlauf. Es gibt nur noch 
wenige Unentschlossene, die Gründe für deren Zurückhaltung sind ausschließ-

lich die Platzverhältnisse. Begrüßen können wir zwei „neue“ Spieler, die wir in der 
Rubrik Winter-Neuzugänge näher vorstellen. 

… was passiert auf politischer Ebene?

Die letzte Ausgabe vom Dribbler -  04/2022 -  im Dezember zum Thema Sport-
platz endete mit dem Satz: „Die Anfrage nach einem Folgegespräch ist bisher 
leider seitens der Stadt Maintal unbeantwortet geblieben.“ Daran hat sich bis zum 
08.Februar 2023 nichts geändert, denn erst an diesem Tag fand ein weiteres Ge-
spräch in größerer Runde statt. Anwesend waren die Bürgermeisterin, Frau Bött-
cher, der Stadtrat, Herr Kaiser, ein Vertreter vom Betriebshof sowie Vertreterinnen 
von der Vereinsbetreuung und vom Gebäudemanagement, von unserer Seite die 
Vorstandsmitglieder Sven Friedrich, Silke Stein, Carsten Stein und Sportplatz-
beauftragter Volker Schmidt. 

Das Gespräch war durchaus konstruktiv. So soll u.a. das bestehende Leistungs-
verzeichnis, das den Umfang der Arbeiten durch den Betriebshof regelt überprüft 
und erweitert und dafür mehr fi nanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden. 
Dadurch erhöht sich entsprechend der Handlungsspielraum für gezielte Maß-
nahmen. Die Umsetzung soll in absehbarer Zeit erfolgen und wird von unseren 
Vereinsvertretern kritisch begleitet. Dazu wird noch mal ausdrücklich auf das Vor-
wort von Silke Stein verwiesen. Bemerkenswert auch noch zu erwähnen, dass 
das Gesprächsprotokoll nicht von einem Vertreter der Stadt sondern von uns er-
stellt wird. Damit ist sichergestellt, dass auch alle relevanten und vereinbarten 
Punkte dokumentiert sind. 

Aus diesem Grund auch noch der Hinweis an alle derzeit unentschlossenen Spie-
ler. Der Vorstand ist mit allem Engagement an der Sache dran und bemüht sich 
intensiv, dass sich die Situation zur neuen Saison spürbar verbessert. 
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unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Winter-Neuzugänge

Der Kader unserer KeWa ist immer von großer Kontinuität geprägt, deshalb kann 
an dieser Stelle – erfreulicherweise  – auch nur von zwei Zugängen berichtet wer-
den. Eigentlich ist es auch nur ein Neuzugang, denn der zweite Spieler war bis 
zum Sommer letzten Jahres noch in unserer A-Jugend aktiv. 

Zunächst die Fragen an Philipp Link, der sich im letzten Som-
mer eine schwere Sportverletzung zugezogen hatte und des-
halb erst jetzt von der A-Jugend in den Seniorenkader wech-
selte.

1. Wie geht es dir und seit wann trainierst du wieder?

Ich kann wieder schmerzfrei trainieren und mich bei allen  
 Übungen voll einbringen. Seit dem Trainingsbeginn für die  

Rückrunde bin ich dabei und deshalb konditionell noch nicht  
 auf der Höhe, aber ich arbeite daran, dies zu ändern.

2. War für die klar, dass du nach der A-Jugend weiter für die KeWa spielst  
 und was ist der Grund?

 Da ich früher in der Jugend bei Hochstadt gespielt habe und dort noch einige  
 kenne, war nicht ganz klar, dass ich bei der KeWa bleibe. Aber hier fühle ich  
 mich in einer angenehmen Umgebung sehr wohl, es passt alles zusammen und  
 deshalb die Entscheidung pro KeWa.

3. Was hast du dir sportlich vorgenommen, was ist dein Ziel?

 Zunächst einmal möchte ich verletzungsfrei bleiben und an meiner Fitness  
 arbeiten. Ziel ist, so viel Spiele wie möglich zu machen, dabei spielt es für mich  
 keine Rolle, ob ich in der 1a- oder 1b-Mannschaft eingesetzt werde. 

4. Welche Position spielst du? Wo siehst du deine Stärken?

 In der A-Jugend habe ich auf der 10 gespielt, in einem Testspiel der 1b auf der  
 6 und in einem Testspiel der 1a auf der 8. Ich denke, dass ich schnell bin, gut  
 dribbeln kann und ein gutes Passspiel habe. Ich bezeichne mich mal als tech- 
 nisch solide.

5. Hast du eine Lieblingsmannschaft und einen Lieblingsspieler?

 Meine Lieblingsmannschaft ist Schalke 04, einen Lieblingsspieler habe ich nicht.  

Unser nächster hier vorgestellter Spieler – July Lusinga Suele 
– ist ein echter Neuzugang, denn er hat vorher in der Gruppen-
liga beim FC Eddersheim gespielt. 
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Grund für meinen Wechsel war der Umzug nach Wachenbu-
chen. Der Weg nach Eddersheim war auf Dauer zu weit und 
deshalb hatte ich bereits im Sommer Kontakt zu Marcel Smi-

roldo aufgenommen. Aus persönlichen Gründen konnte ich aber nicht sofort ein-
steigen, deshalb mein Start nach der Winterpause. Ich wurde hier gut aufgenom-
men und fühle mich wohl. 

2. Was hast du dir sportlich vorgenommen, was ist dein Ziel?

 Ich möchte mich sportlich durchsetzen und in der 1a-Mannschaft spielen.   
 Mir fehlt es noch an Spielpraxis, da ich in meinem letzten Verein nicht auf die  
 gewünschte Anzahl von Spielen gekommen bin und zuletzt auch noch pausiert  
 habe. Ziel mit der Mannschaft kann es nur sein, sich in der Tabelle weiter noch  
 oben zu arbeiten. 

3. Welche Position spielst du? Wo siehst du deine Stärken?

 Bisher habe ich im rechten Mittelfeld gespielt, aber hier bin ich als Außenver- 
 teidiger vorgesehen. Ich denke, dass mir das entgegenkommt, denn ich kann  
 Schnelligkeit und gutes Zweikampfverhalten einbringen und dadurch Druck  
 nach vorne machen. 

4. Hast du eine Lieblingsmannschaft und einen Lieblingsspieler?

 Meine Lieblingsmannschaft ist der FC Chelsea, einen Lieblingsspieler habe  
 ich nicht. 
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
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Bleibt gesund!

Euer Marcel
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germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.
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wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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Portrait Erich Stock

Erich begann im Alter von 7 Jahren direkt nach Kriegs-
ende im Jahr 1945 mit dem Fußballspielen. Sobald 
die Schule beendet war ging es zum Kicken. Gespielt 
wurde auf der Straße, Autos gab es nur wenige. Erich 
war somit ein echter Straßenkicker. Da es keine Fuß-
bälle gab, wurde mit Blechbüchsen gekickt, bis eines 
Tages ein Junge einen Schaumgummiball mitbrachte 
und damit „richtiger“ Fußball gespielt werden konnte. 

Auch die Kewa nahm ihren Spielbetrieb wieder auf. 
Ältere Spieler wurden auf Erich aufmerksam und sag-
ten, er solle mal samstags auf den Sportplatz kom-
men, was er dann auch machte. Vom Vorstand der 
Kewa wurde er gefragt, ob er Turnschuhe oder Fuß-
ballschuhe hätte, was er verneinen musste. Sie be-

sorgten ihm ein Paar Turnschuhe die 5 Nummern zu groß waren, aber dann mit Laub 
ausgestopft wurden und Erich konnte stolz auf seine ersten eigenen Turnschuhe bli-
cken. Damit bestritt er auch sein erstes Spiel für die KeWa. Die ersten Fußballschu-
he bekam er von einem Zuschauer geschenkt, sie waren gebraucht und die Sohlen 
kaputt. Ein Schulfreund schenkte ihm ein Stück Leder, damit konnte der Schuster 
die Schuhe besohlen und sie sahen dann wie neu aus - Erich war überglücklich. 

Zuerst spielte Erich in der Schülermannschaft, dort spielte man damals im Alter von 
7 bis 14. Es war nicht immer einfach, als 7jähriger gegen 14jährige zu spielen. Mit 
12 Jahren durfte er in der Schülerauswahl spielen. Dann kam die B- und A-Jugend. 
Als 16jähriger spielte Erich in der A-Jugend und machte zusammen mit der 1. Mann-
schaft einen Ausflug nach Saarwellingen. Fußball wurde natürlich auch gespielt. Die 
A-Jugend durfte das Vorspiel bestreiten. Als sich beim Spiel der 1. Mannschaft ein 
Spieler der Kewa verletzte, kam der Spielausschuss zu ihm und fragte, ob er sich 
zutrauen würde, eingewechselt zu werden. Na klar!  Wieder zu Hause durfte er dann 
auch bei einem Freundschaftsspiel mitspielen. 

Als die 1. Mannschaft im selben Jahr nach Weimar fuhr, wurde er vorher vom Vor-
stand zur Spielersitzung bestellt und es wurde ihm mitgeteilt, dass er mitfahren soll. 
Seine Freude war unbeschreiblich. Erich sollte nun dauerhaft in der 1. Mannschaft 
spielen – aber vorher mussten seine Eltern ihr Einverständnis geben, da er noch 
nicht volljährig war und eine ärztliche Untersuchung stand auch noch an. Beides 
war kein Problem. 
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unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.
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Mit 17 durfte Erich erstmals zu einem Lehrgang nach Grünberg und erhielt danach 
eine Einladung vom Hessischen Fußballverband zum Lehrgang für die Hessenaus-
wahl. Es war eine lehrreiche Zeit und er war viel unterwegs, was in der damaligen 
Zeit schon etwas Besonderes war. 

Das größte Ereignis in seinem Fußballerleben war das 50jährige Jubiläum der Kewa 
im Jahr 1961. Das Jubiläumsspiel wurde gegen Kickers Off enbach ausgetragen. 
Als Kapitän durfte Erich die Kewa auf den Platz führen. Der damalige Kapitän der 
Kickers - Hermann Nuber - ist auch heute für viele noch ein Begriff  und bekanntlich 
vor kurzem verstorben. Zwar wurde das Spiel 1:7 verloren, aber die sehr schöne 
Erinnerung daran ist geblieben. Nach dem Spiel kam der KeWa-Vorsitzende Karl-
Heinz Hinkel zusammen mit dem Trainer und Co-Trainer des OFC in die Kabine. Sie 
suchten den Spieler mit der Nr. 6, das war Erich, denn sie wollten ihn als Spieler für 
die Kickers verpfl ichten. Die Kickers spielten damals in der 1. Bundesliga, aber Erich 
sagte ab, denn mit seinem anderen Hobby - der Musik - konnte er damals mehr 
Geld verdienen. Eine große Ehre war es aber dennoch. 

Erich hatte auch noch andere Angebote, z. B. vom 1. FC Hochstadt, damals Hes-
senliga sowie von Hanau 93, damals 2. Liga Süd. Auch als Trainer wollte man ihn 
verpfl ichten, aber Erich blieb der Kewa treu. Insgesamt spielte er fast 20 Jahre in 
der 1. Mannschaft. Danach wechselte er zur AH, wo er noch über 20 Jahre aktiv war. 

Erich trainierte außerdem 9 Jahre eine Jugendmannschaft und war genauso lan-
ge stellvertretender Jugendleiter. Danach engagierte er sich in der AH und war 18 
Jahre als Kassierer tätig. Auf seine Initiative hin wurde das Scheunenfest ins Leben 
gerufen, das ja mittlerweile fast schon Kultstatus erlangt hat. Erich ist jetzt schon 50 
Jahre Mitglied der AH und der Mittwochabend für den Stammtisch im Vereinsheim 
fest eingeplant. In diesem Zusammenhang soll nicht unerwähnt bleiben, dass er 
sich in früheren Jahren die Auszeichnung  „Hütchenkönig“ redlich verdient hat. Bei 
der großen und geübten Konkurrenz eine durchaus beachtliche Leistung. 

Was seine Frau von dem ganzen hielt und mit ihm in dieser Zeit erlebte würde eine 
weitere Ausgabe des Dribblers ergeben … ist aber nicht vorgesehen 

Wir wünschen dir, lieber Erich, dass du weiterhin fi t und gesund und der KeWa noch 
lange erhalten bleibst. 
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stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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Stefan Zipperer
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand

Saison auch einen Rückkehrer bei uns begrüßen können. Nach 2 Saisons in der 
Gruppenliga bei der SG Marköbel kommt Marco Kolev wieder zu uns zurück. Wir 
freuen uns sehr auf Marco und sind davon überzeugt, dass er unserer bereits her-
vorragend besetzten Offensivabteilung noch mal ein neues Element geben kann. 

Einen weiteren Neuzugang gibt es im Trainerteam. Unser ehemaliger Spieler Ni-
klas Schmitt wird mich als Co-Trainer in der kommenden Saison unterstützen. 
Nachdem Niklas zuletzt als Co-Trainer bei der Hessenliga A-Jugend in Klein-Kar-
ben gearbeitet hat, wird er ab nächster Saison mich dabei unterstützen noch 
intensiver und detaillierter mit den Spielern arbeiten zu können. 

Was haben wir in den letzten Monaten gemacht?

Nachdem es im März kurzzeitig danach aussah, dass wir vielleicht doch noch 
mal zurück auf den Platz können, hatten wir eine Lauf-Challenge gestartet. Auch 
wenn recht schnell klar wurde, dass es nicht wieder zurück auf den Platz geht, 
haben wir die Challenge 7 Wochen durchgezogen. Die Jungs haben super mit-
gemacht und ich persönlich fand es sehr gut, dass man so mit jedem Spieler mal 
wieder einen persönlichen Kontakt hatte, auch wenn es nur per WhatsApp war. 

Neben der Challenge habe ich persönlich noch an einem Projekt gearbeitet, das 
ich schon etwas länger gerne umgesetzt hätte. Ich habe unsere Spielidee auf 
Prinzipien heruntergebrochen und diese schriftlich erfasst. Diese Prinzipien wer-
den für die Zukunft die Trainingsinhalte und auch unsere gemeinsame Sprache 
bilden. Ich bin sehr gespannt, wie das in der wöchentlichen Umsetzung dann 
funktioniert .

Bleibt gesund!

Euer Marcel
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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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NACHRUF

KeWa Wachenbuchen trauert um 

Jürgen (Coppi) Kirchner
der am 15. Januar 2023 im Alter von 65 Jahren von uns gegangen ist.. 

Jürgen war durch und durch KeWaner, in seinen Adern fl oss sprichwörtlich blaues Blut. 
Sein ganzes Fußballerleben hinweg war er ein engagierter Mitstreiter, 

Freund und Macher der KeWa. 

Jürgen trat 1969 in die KeWa ein und war als Jugend-, Senioren- und AH-Spieler sowie 
Schiedsrichter für die KeWa aktiv. Darüber hinaus gehörte er lange dem Vorstandsgremium 

an und war als Kassierer und Spielausschussvorsitzender tätig. Im Anschluss daran 
übernahm er für einige Jahre die sportliche Leitung der AH. 

Für sein vielfältiges Engagement wurden Jürgen zahlreiche Ehrungen zuteil.

Lieber Jürgen, wir danken dir für alles, was du für deine KeWa geleistet hast. 
Wir werden dich sehr vermissen, aber nicht vergessen. 

In tiefer Verbundenheit und Dankbarkeit

VORSTAND und MITGLIEDER 
KEWA WACHENBUCHEN
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